
Anmeldung online
www.stillen.at  
Fachpersonal —> Aktuelles —> Fortbildungen 
oder per E-Mail an: VSLÖ – Eva Böhm, IBCLC  
fortbildung@stillen.at, Tel. +43(0)664 739 176 57

Veranstaltungsort mit Hotel: JUFA Wien City  
Mautner-Markhof-Gasse 50, 1110 Wien, U3 Enkplatz

Verband der Still- und LaktationsberaterInnen Österreichs IBCLC

VSLÖ

VSLÖ Konto – Raiffeisenbank Sieghartskirchen
IBAN: AT40 3288 0000 0244 2952
BIC: RLNWATW1880

Bitte geben Sie Ihren Namen bei der Überweisung 
an. Die Anmeldung wird mit der Überweisung der 
Teilnahmegebühr gültig. 

Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt.  
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge  
des Zahlungseingangs berücksichtigt.
Anmeldebestätigungen werden nicht versendet. 

Bei Abmeldung wird eine Bearbeitungsgebühr  
von E 30,– einbehalten.

Stillen & Tragen
Innige Bindung durch Oxytocin

JUFA Wien City

Mautner-Markhof-Gasse 50  
1110 Wien, U3 Enkplatz

3. März 2017

Informationen

DSAin Anita Schoberlechner, IBCLC Präsidentin VSLÖ 
president@stillen.at, Tel. +43(0)680 320 92 38
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Anmeldeschluss 20. Februar 2017

Teilnahmegebühr 
inkl. Mittagessen und 2 Kaffeepausen

Freitag 03.03.17 
  Tageskarte				    E 150,–		
  VSLÖ/ELACTA-Mitglied		  E 115,– 
  TeilnehmerInnen in Ausbildung		  E 115,–



Freitag 03.03.17
Ärztliche Leitung: Fr. Dr.in Gudrun Böhm, IBCLC

Liebe Stillberaterinnen und Stillberater!
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

Die Liebe und innere Bindung der Eltern an ihr Kind 
ist ein Prozess, der viel Kontakt und Zeit miteinander 
braucht – und das Hormon Oxytocin. Ist es in den 
ersten Stunden nach der Geburt der intensive Haut-
kontakt, der zur Ausschüttung dieses „Liebes- und 
Wohlfühlhormons“ führt, so sind es in den folgenden 
Monaten die Phasen des Stillens, des Tragens und der 
Nähe, die den Oxytocinspiegel steigen lassen und die 
innere Bindung weiter festigen. Das emotionale Band, 
dass sich dadurch aufbaut, ist die erste und intensivste 

Beziehung im Leben eines Kindes und hat  
Einfluss auf alle weitere Beziehungen.
Im Rahmen unserer Fortbildung, möchten wir diese 
lebenswichtige, wertvolle Bindung in den Vordergrund 
rücken, unsere Sinne wieder dafür schärfen und prak-
tische Tipps zur Umsetzung des dafür notwendigen 
Körperkontakts auch in besonderen Situationen 
geben, damit es uns in unserem Berufsalltag gelingt, 
den Bindungsprozess von uns betreuten Eltern-Kind-
Paaren nachhaltig positiv zu beeinflussen.

Willkommen!

Stipendium

Der VSLÖ vergibt für diese Veranstaltung ein  
Stipendium. Stellen Sie Ihr schriftliches Ansuchen  
bis 20.02.2017 an president@stillen.at

Fortbildungspunkte

Still- und LaktationsberaterInnen IBCLC erhalten  
6 Cerps: 2L / 3,5R / 0,5E  
Registernummer: 317 01 AT 

Hebammen erhalten lt. § 37(6) Heb.G am 03.03.17 –  
10 Pflichtfortbildungspunkte und  
8 freie Fortbildungspunkte.  
Diese Veranstaltung ist DFP akkreditiert.

Diese Fortbildung richtet sich an Mitglieder des VSLÖ 
bzw. ELACTA, Still- und LaktationsberaterInnen IBCLC 
und an alle, die sich berufsbedingt für die Themen  
Stillen, Tragen und Bindung interessieren.

Die Teilnahmebestätigung erhalten Sie vor Ort.

08.00 	 Registrierung

08.30 	� Eröffnung der Fachtagung und Begrüßung  
der neuen IBCLCs 
DSAin Anita Schoberlechner, IBCLC und  
Präsidentin des VSLÖ

	� im Anschluss: Tragen, Körperkontakt,  
Stillen – ein unschlagbares Trio 
Dr.in Eveline Kirkilionis, Humanethologin  
und IBCLC, D 

10.15 	� Pause

10.45 	� Tragen aus kinderorthopädischer Sicht 
OÄin Dr.in Karin Riedl, Kinderorthopädin, A

11.30 	� Früh-Bonding – auch für Frühgeborene 
Eva Vogelgesang, Fachkinderkranken- 
schwester und IBCLC, D

12.30 	� Mittagessen

14.00 	� Tragen im Tuch – auch für Frühgeborene  
Eva Vogelgesang, Fachkinderkranken- 
schwester und IBCLC, D

15.00 	� Pause

15.30 	� Die perinatale Gabe von Oxytocin und  
deren potentielle Konsequenzen auf die  
Entwicklung des Kindes 
Christof Plothe, D.O., BSc., (OST), H.O.N.S., 
M.R.O., DPO und HP, D

16.30 	� Tragen mit Handicap  
Michaela Lehner, Leiterin Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz, A

17.30 	� Ende der Fachtagung


